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Änderungsantrag zu 3.10.

In Zeile 12 löschen:
Eine Globalisierung ohne starke Regeln nützt vor allem globalen Konzernen und vergrößert die
weltweite Ungleichheit und verschärft die Fluchtursachen, statt sie zu lindern. In der Logik der aktuell
von der EU verhandelten Handelsabkommen CETA (EU-Kanada), TTIP (EU-USA), JEFTA (EU-Japan) und
TiSA (weltweites Dienstleistungsabkommen) gelten Regulierungen zum Schutz von Mensch und
Umwelt als störende Handelshemmnisse. Zugleich sollen durch die angedachten Investor-Staat-
Schiedsgerichtsverfahren Unternehmen unnötige und gefährliche Klageprivilegien gegen staatliche
Regulierung erhalten. Im Bundesrat lehnen wir deshalb CETA ab. Die Verhandlungen zu TTIP und dem
Dienstleistungsabkommen TiSA wollen wir stoppen und fordern einen Neustart der europäischen
Handelspolitik. Wir setzen uns für gerechte Handelsregeln ein, die fairen Wettbewerb und eine
ressourcenschonende Produktionsweise fördern und Beschäftigte und Verbraucher*innen schützen.

Begründung

Zu detailliert. Letzter Absatz fürs LTW-Programm ausreichend.

40. Landesdelegiertenkonferenz Bündnis 90/Die Grünen Brandenburg 
24./25. November 2018 - Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Wildau WIR fairWANDELN BRANDENBURG!
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